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werden Selbſt katholiſche Vereine, die hauptſächlich die Uebung
guter erke, N karitative, um lele haben, jedoch weder In ich
noch IN hren Atuten uneu zuſtändigen kirchlichen ehörde errichtet
bober doch wenigſtens gutgeheißen worden ſind gehören nich 3 den
frommen Vereinen IM Sinne des Rechtes Solche Vereine, wie B die
Vinzenzkonferenzen können ogar das höchſte Lob der Biſchöfe und

davongetragen haben mit zahlreichen geiſtlichen Gnaden, Abläſſen
verſehen worden ſein; das macht ſie noch u Enem wirklichen
frommen Verein I‚ͤM Rechtsſinne; ſie gehören höchſtens 6  ù L die
das Recht „Commendati“ empfohlene (Can. 684) tennt. II agegen
die kirchliche Gutheißung oder ogar die örmliche kanoniſche Errichtung
hinzu, dann werden ſie der Kirchengeſetzgebung für teſe Vereine Unter
worfen.77

Steinen kann für dieſe vorgetragene ehre ſich auf authentiſfſche
Entſcheidung berufen VM Jahre 1919 egte Eemn argentiniſcher Biſchof
der Congregatio COneiHi die rage vor, bb die Vinzenzkonferenzen als
kirchliche Vereine IM Sinne des odex 3¹¹ betrachten ſeien Die Antwort
war Emne negative Cong Concihi 13 November 1920 Cbd AP 18

1921 135 ff.) Damit iſt allerdings nicht geſagt daß nicht auch
ſolche Vereine Unter der Aufſicht des Biſchofs ſtehen Denn Uteé der Cln
zelne Katholi ſo leiben auch die Vereinen geſammelten atholiken
IN kirchlichen Angelegenheiten der Urisdiktion des Biſchofs unterworfen
doch die Kanones über kirchliche Vereine finden auf ſie nicht Anwendung
Severu bar alſo eng und der Pfarrer var IM 20⁵ wenngleie
dte bon ihm beigebrachte Begründung fadenſcheinig var

Gra Prof IOr V Haring
XI (Zweites irchengebo und Ausflug.) Pfarrer Planus ver

Hringt ſeine erten den en 0 Eilt Enem Samstag die Dame
Montana auf ihn 3 „Hochwürden ich 0 Gelegenhei den berühm
ten Gipfel N beſteigen, käme wohl ſpäter E nehr IN dieſe glückliche
48 Doch mu ich die Sonntagsmeſſe verſäumen da die Gelegenheit

Am Sonntag gegeben iſt Kann ich dieſem Fall vom
Meßbeſuch abſehen?“ Darf der Pfarrer Id  V. ſagen?

Ein allgemein anerkanntes Moralprinzip lautet Ie STaVI
ineommodo 1101 obligat. 1Ees gilt auch ezügli des affirmativen
Sonntagsgebetes Von ſeiner Erfüllung en  10 nicht uUuLr IIII

Physica ondern nach üh ereinſtimmender ehre der Moraliſten
auch impotentia moralis das will agen incommodum notahile M.
mediocriter Hie C iſt A beachten daß der Begriff incommodum
6 relativer iſt ſu der El verſchmerzt ＋

E

E kann
den andern empfindlich reffen E  NV iſt NUL konſequen aus der
dargelegten Theorie der praktiſche Schluß gezogen wurde entſchuldigt
ind Eeln und das andere Mal ſolche, die etteren das Anhören
der ichtmeſſe unmöglich machenden Ausflug unternehmen, CI.
ich ihnen Onſt Nie Gelegenheit en Erholung bietet

Wenn vorgelegten aſu bntana iesmal die günſtige elegenl Cll
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Ar Baſteigung der berühmten Bergſpitze vorübergehen läßt, wird ſie
aller Vorausſicht nach für immer auf dieſe Tour verzichten müſſen.

iſt vo glaublich, daß ſie das als chweres Opfer empfindet; ver
En Freund der erge iſt, ird ihr das nachempfinden können. Darum
davf der 3ur Entſcheidung angerufene Pfarrer ihr antworten, daß ſie
In dieſem all Anhören der Sonntagsmeſſe entſchuldigt iſt Hewiß
iſt 66 ſſer und verdienſtlicher, der eiligen Meſſe anzuwohnen und
der Bergtour zu entſagen. Aber beſteht keine Verpflichtung, immer
da  8 beſſere 0 Uun.

Linz. Dr 8  V  *  arl Fruhſtorfer.

Mitteilungen.
An dieſer Stelle werden U. Q. Anfragen An die Redaktion erledigt,
die allgemeines Intereſſe beanſpruchen önnen; ſie ind ur emn Sternchen 90

gekennzeichnet.
*I (Iſt die 9e gültig, venn die rauungszeugen das Jawort

der Brau nicht hören  2  * Katholiken können Unter ſich oder mit
Andersgläubigen In der ege nur vor dem Ortspfarrer und 65  3  wei Zeugen
gültig die Ehe ſchließen (Can. 1094 und 1099; Ausnahmen In Call 1098
Ind 1043 f.) Der Pfarrer und die Zeugen müſſen aber nicht bloß körper
ich zugegen ſein, ſondern den Vorgang auch wahrnehmen, amit ſie
ihn erforderlichenfalls bezeugen könnten Wird die 9e ungültig,

die Trauungszeugen das Jawort nicht hören, weil ſie ſchwer
hörig ſind oder die Brautleute 3 eiſe ſprechen oder ern Geräuſch das
Verſtehen unmöglich ma

Zur Gültigkeit der Ehe iſt erforderlich und hünt eichend, daß Dber
Pfarrer Ind die beiden Zeugen das Jawort der Brautleute hören obder
andere gleichwertige Zeichen wahrnehmen, die unzweifelhaft den Ehe
willen ausdrücken (De Smet, De sponsalibus V matrimonio I. A.,
Nr 1103 CoOll Prop Fid., A., Nr 794 Das geht auch V klar
gervor aus C.  5 1088, „Die Brautleute ſollen den Ehewillen durch
Worte ausdrücken und dürfen nicht deſſen gleichbedeutende Zeichen
anwenden, ſie reden können.“ Bisher gab C8 keine olche Vorſchrift,
wenngleich meiſten ſo gehandelt wurde Zur Erlaubtheit der Ehe
ſchließung iſt alſo künftig gefordert, daß jene, die reden können, den
Ehewillen durch Drte ausdrücken. Gleichbedeutende Zeichen ſind zwar

gültig, aber Uur dann erlaubt, enn jemand nicht reden kann
—  2 C6 auf die Drte ＋ ſo könnten Stumme überhaupt keine Ehe
ſchließen; das iſt ihnen aber nirgends verwehrt, ja GG.  — 1088 nimmt
ausdrücklich Rückſicht auf ſie Die Ehe iſt alſo durchaus gültig, penn
die Anweſenden QAus den angewandten Zeichen erſehen, daß die beiden
Brautleute ſich vermählen, indem ſie ſich die Hände vor dem Altare
reichen, ſich den Ring anſtecken kann er ern Tauber Zeuge
ſein, weil ELr den Vorgang ehen Ind 0  ev hinreichend bezeugen kann.


